8 „ nnen a 

Da, vom 1. Januar kuͤnftigen Jahres ab, der Chauſſee⸗ Zoll für die hinter Liſſa nach 
Neumarkt neu erbaute 9 vorläufig auf 13 Meile nach dem bei der Zoll⸗Ein 2 i 
Starte bei Frobelwitz angehängten Tarif erhoben werden ſoll; fo wird dem reiſenden y 
Publifo ſolches nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau den 4. November 1818. 
A | Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Br er An r 


delſche jetzt in England ſehr theuer bezahlt wor⸗ Dieſer ehrwuͤrdige Veteran der preußiſchen 

u it: fo, daß man beinahe die Hälfte des Geistlichkeit, der ſchon vor 8 Jahren fein 

hauſpreiſes einer Eiche aus dem Verkauf der Dienſtjubilaͤum ſeierte, iſt der erſte Geiſtliche 

5 ae ‚wieder 4A Uebrigens find am feit Errichtung der Colonie, auch ein geborner 
N 


ver Landſtrecken fehr fügtich zu Acker gemacht dem erfahrnen Greiſe ſchickte, um von denifel- 
digt arten hat bie Golonie Plaldorf ges ben noch genauere Auskunft zu erhalten. Es 

fr (. welche vor 60 Jahren von ausgewandrr⸗ iſt ſehr zu bedauern, daß nicht ſchon im vorigen 
ene albern eixichtet worden iſt. Damals lag Jabre dieſer wohlthaͤtige Gedanke zu Stande 


er Ma Pa; 4 e e 2 ' 7 an 
% aß lei Goch an der Landwehr (oder dem derten vom Oberrhein und der Schweiz, we 

an welchen Walle), der die Vertheidigungslinie nach Amerika wollten, zurückgeblieben, eine 
Hungertode und der 
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e e eee 
41 iR Mi neigen Bewobnei . wor⸗ 


dart) vont 37. Oktober 5 
Ihre Majeſtat die Kaiſerin Mukter⸗ 3 
land Senn 11 85 Schreiben an Abe Meßeſtät 
a in erlaſſen?ß 
1 ſte 1 0 Innigſt gelickte © 
Kr Toter!” Ich habe nicht obne herzliche 
Heilnahnte und Aapige Nuͤbrung die verſchie⸗ 
15 Anstalten‘ feben konten, uͤber welche 
der Geijt ber Wohlthätigteit Ewr. ktoͤnigl. 
Majeſtät unter ben iſchiedenen Geſtalten, aber 


Stunk 


ebe, öbekbreitet, und welche den Segen des 
Himmels durch die Segnungen Ibrer Unter⸗ 
N; 99780 auf den König und Sie herableiten. 
Dig Hefühl, welches Mich bei dieſem — 
en Anblicke, der fo ſehr Meinen Grund⸗ 
Be und Eiupfindungen, ſo wie Meinen Er⸗ 
kungen don Ewr. königl. Majeſtat ent⸗ 
Milch durchd Ang en hat, vereinigt mit Metz 
zer Anh. uglichten an Mein voriges Vaterland, 
Br u, Mit den lebhafteſten Wanſch erregt, 


ch an die menſchenfreun! liche Stiftung an⸗ 


Er ie en, aus weicher unter Ewr. tomgl. 
ajeske Yeitung dieſe Segels quellen fließen. 

it Einſtimmung des Kaiſers, Meines gelieb⸗ 
au 0 bitte Ich Sie, vielgrliebte 
ch zu den Mitgliedern des Wohl⸗ 


E Senn technen, und Meinen zaͤhr⸗ 


1 


trag von 2000 Rubeln in Bauto⸗Af⸗ 


a means li Ich für vas erſte Jahr nach 


„ h empfangen. Die Erfuͤllung dieses 
unſches, welche ein neues ſanftes Band zwi⸗ 
a 0 Und einem Mir jederzeit lieben Lande 
wird Meinem Herzen immer theuer 
1 A Gefühl der Erkenntlich keit 
. Fa verbinden, mit welcher 


ag 9 75 . 5 
uni er rg Maj. 
5 Een getr. a lad Kerr ee 

: urig. 


en, vom 3. November: 
IR Bau der & 22 cke über die Donau 
4 jetzt raſch vorwärts, weil der Waſſerſtand 
s Fluſſes u niedrig iſt. Um Ihn fo viel audge: 
lich 15 enutzen, Tag und Nacht fortge⸗ 


arbeitet. 


fort, der vox einiger Zeit das Gut 7 
dem Freiherrn v. Braun. re 
Klage gegen den 1 indem er beban 


fiemdet wurden. 
1 Mit gleicher Sorgfalt und Menſchen⸗ 


z ordnete hat. 


7 un! Ari enn Geldwerthe hier beilege, 
OR EYE terttälweiſe voraus überfencen: 


nur aus, dem Canton S 1 
rich ub 


en Nein ed en, ee 


tet, bei dem Verkaufe 54 ie Hälfte. berle 
worden zu ſeyn; auch uf, das eln Fe Ne ; 
gut ſey / als ein Allodium erkauft zu. hab 
Man glaubt hier auf die Spur von me 50 
ſeltenen Manufcripten gekomuien zu ſeyn, we 
che einſt der verungluͤckte Becher aus dem Diient 
nach Europa geſchickt hatte, und we e ihr 
wahren Beſtimmung auf den weißen, Reife, 0 
85 
lein zu Jaſſy, ſondern auch zu Rund 
Jberala ſich mehrere Peſtfälle N 
worüber die öſterreichiſche Regierung den 
und Geſundheits⸗Behoͤrden in der Surge ö 
in Siebenbuͤrgen und im Bannıas die 4 
lichen Sanitaͤts⸗ und Contumaz⸗ Rare 
auf das firenafte, in Ausübung. zu, etzen, an 
185 Vielleicht war es die 
den Hospodar der Wallachei Caradja vel 5 
hat, ploͤtzlich niit ſeiner Bamiliernach \ 


buͤrgen zu reiſen.) 
vom z. Mobenbek, 225 
Der Praͤſident des badenſchen Ober Hofge“ 
richts, Freiherr von Drais, hat, unter 
Druckorte „Frankfurt und Aachen eine Sch ft 
herausgegeben, worin er die Rechte Badens 4 uf 
den Brſitz der Pfalz und des e Kr a 


weiſen ſucht. 
In einem Weimärfcen Re erh an die g. 
naer Profeſſoren wegen ag eier des 
tobers wurde geſagt: „Nur derjenige 
ſeinem Poſten unſer ae: en ei 10 
jungen Leute in den nothwendigen ran 
erhalten ſtrebt; nicht aber ag welcher f fie 
über dieſe Schranken hinaus zu fuͤhren fach 
Die Ausfuhr von ae en 10 
iſt dieſes Spatſahr ſehr be f 
Vom 27. Stptbr. bis zum 


Verinäge ffisielien N 0 
lachei und Moldau Eu 


Vom Mayn, 


nebenbei aus den Cantonen 
Brunnen 371 Stuck nach Italien 4 
weft ca er Preifen an: w Be 3 


0 5 17 155 1 
e 2 d, Abends ea en 15 155 ii 
EST, der Gre 5 95 0 
reren Lagen war das 
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raͤnklichen Umſtaͤnde des Eonflant, ein Schreiben an dle Wahlen er 
i 6 5 5 555 kunft. In Hin- fend Trnaus gehget zu der RE ok 
cht un i e ſteht man einer nahen kthei und fagt in ſeinem | 
En {ke 55 er Walt u wird daß der König bei meiner See 15 
ch e t und von einet e eee een 11 Fa en, keis 
U Ra man noch ht . nen ktreuern Diener hat, als ui Bu arte 
i Dr pa 1000 vom 24. October keinen innigern Bewunderer, 1 0 tue 
Als ſich die Kaiſerin Mutter von Rußland tionellen Geſetze keinen 0 1 . 
ver Durchreiſe bier befand, nahm Aller⸗ Sie wiſſen, daß es 1 0 en ſrigern, M 
iefelbe im Univerſttätsgebaude das Kunſt⸗ der Preß freiheit, der Religions und Pi 


nebſt dem Uatürhiſtoriſchen und phyſl⸗ 
Kg mit Wohlgefallen in Augen⸗ 
jekte dem erſtern eine Medaille, 


Lyra 
1 5095 
rdiß 55 der e 1812, 1813 


ein und 
die 


1 


N ist dieſe Kunſt ſchon ſeit mebreren 
155 von der Kaiferin mit Glück und Talent 
geübt worden. 10 der kaiſer l. Eremitage find 
11 09 Ba dich . Acbeuen der er⸗ 
8 el, bom r. November. 
19 von Duol⸗ Schauen ſtein befindet ſich 
a ler, wird aber uuserzüglich wa Paris 


Die 1 Künſtler ſind nun bon Aachen 
ee an ect 
9 85 ſo viele engliſche Familien, daß. 
10 20 tragen eben fo vie Eugliſch als 
b Werth ſprechen hort. 
ve iſchen alte und Exlos in der Laudſchaft 
Lat man vier Fuß unter der Ende eine 
ee, von der bereits eine Strecke 
ger. eine halbe 
re 14 deren Ende zeigte, Man hofft 
f te e era te Entdeckungen zu machen. 
An / b. Branch ig bern bekaunten Vorwerk 


heirme und Stallung in Aſche legte. 
7 Gent iſt jeg k eine jaͤdiſche Sy⸗ 
Sp fie ship denen i in. ee 
Se len. 

42 5 Dollaparte A dach Spa- 


Kt chen er gegen Engländer. und g= 

hatte. 

Paris, vom 31. October. 15 

über Terhaur, Lin reicher Fabrikant, den der 
fat Boifriet, daer ſeloſt die Stelle nicht 

zunehmen wollen, zum Mitgliede der Deputir⸗ 

Kammer empfohlen, balke, wie Benjamin 


55 


Me I 
Ad betre D/ zu welcher Ihre Majeſtaͤt 
3 as gran den Stempel geſchnitten hat. 
Hinſicht der Falliten wuͤnſche; daß 0 


Feen lang ausgegraben worden 


e Serke ein Feuer aus, welches 
Bellart die 3000 ausgebliebenen 


s df id bieſes dent Haſſe zuͤge⸗ 


ſens freiheit und der Berantosurlichfeit der Weis 

niſter giebt, als mich; daß ich die Be Site 

digung unferer e Mr u 

in Hipſicht der Reguli 99 70 5 

walt, der Jury, 107 N 9 

viſton des Handels; Befesbudt bed it 5 
des 


der Hinderniſſe bin, welche die Wie 
Haopels eg a aber eben ſo ſetzr 15 155 
700 wiſſen, daß 


— Bei; ens / und Me von 3 
e e 10 a a Mulde a. 
wohl die Rechte dee Laion, Als Air conſtiet . 
tionellen Rechte des ha Werk gene, i 
ich ſtets gewi e für, die Coe, 
die wech ae en 50 ſtimbſen wette, 
wie es Malt eine 95 161 üpofen,. tits 
1 un) redlichen 42 7 5 5 „Mau ar 
ber auf den Erfolg der Wahlen ‚gar‘ 

Außerſt gefpannt. Es stimmten Sag, N 
die Hälfte und einer 3490. „Con 
343% und Terneanr 3255 e uten. 
Ballotiren hakte erfterer Inden, Rn Ar 105 
e e Ternegut 0 wehte 


w 
Am Tage vor der Wahl hatte der, näpznt 
5 1 7 
aus druͤcklich aufgefordert, ihre Pflicht % en 
den König and das Vaterland zu erfüllen; Veil 
zwiſchen den Herden Teinaux und Gonkant ge⸗ 
wählt werde, Jene eigem andern Candida ge 
gebene Stimme ſey verloren. Die Abe eehte 
einer ſolchen Menge Wahler werde die Geſia⸗ 
nungen der Stadt Paris in ein gefchrliches 
Licht ſetzen und man werde ſich vieleicht feine 
ſtrafbare Nachlefligteit zun gioigen Borromf 
machen. Um B. Cenfant auszpſchließen, tru⸗ 
ten die Herren, Bonnet und Olipier ihre zabls 
reichen. Stiuumen dem Herren Ternauk ab. 
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0 1 8 bi e e Der ungı 


phie, wieder ge t: B. Conſtant iſt alſo 


geunßers Gebiets, Wein 


Lapalette und General Drourk, die beide in 


and dort du ſchge fallen. » UAbweſenheit zum Tode werürfbellt worden, und b 
Im Sar the Departemant hat der ernannte jetzt auf einem Schleſfe in Baiern leben, baben 
Oepickirte Fhorss⸗Lohindal die Wahl nicht an ſich, wie ein gueſiges Blatt ebomerkt, nie beſſet 


genommen; da das Geſetz n 
nichts, beſttmmt, ſo werden erſt Verbalkangs⸗ 
befehle von hier eingeholt, und die Berſaum⸗ 
lung iſt indelfen ausgeſetzz ::: 
„Deſein, des neulich zu Orleans einem Dffisier 
am Morgen mach deſſen Verhetrathung eine Höl⸗ 
lemua ſchſne zuſchickte, durch welche de ſelbe ſehr 
verwundet wurde, iſt zum Tode verurtheilt 
worden Die Geſchwornen wollten den Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund, daß Eiferfuccht ihn wahn⸗ 
ſinnig gemacht hahe, nicht gelten laſſen. 
„Mehrere Handelshäuſer zu Marſeille, Pa⸗ 
sie. warnen vor Wechſelverfaͤlſchungen, ſo⸗ 
wochl in Anſehung der Summen, als der Nas 
meu. Man ſchreibt fie einer Bande von Gau⸗ 
nern in Belgien oder Frankreich zu. 
Mit geſpangter Erwartung ſieht man der 
Ent ſcheidung des Caſſations⸗Gerichtshofes, in 
den Angelegenheiten der Proteſtanten der ſuͤd⸗ 
lichen Was keen entgegen. Es iſt von nichts 
geringerem die Rede, als von der Frage, ob die 
Nicht katholiken der Vaueluſe, der Drome, der 
Lozere zwangsweiſe angehalten werden können, 
ahnden äußeren Zeremonien des Gottesdienſtes 
der Staatsreligion Antheil zu nehmen. Die 
untergeordneten Gerichtshoͤfe hatten, den Ges 
ſetzen und der Charte zuwider dafur entſchie⸗ 
den. Die Proteſtanſen aber appellirten. Einer 
der ausgezeichnetſten Sachwalter, Doifon Bar⸗ 
kot, iſt ihr Vertreter. Die öffentliche Meinung 
iſt auf ibrer Seite. Auch iſt zu hoffen, daß 
unter der Regierung Ludwigs des 18ten, in 
einer ſo bedeutenden Angelegenheit, nach den 
Guns ſatzen der Gerechtigkeit, des Duldungs⸗ 
geiſtes und der beſtehenden Geſetze geſprochen 
werden wird. Schon in einem der geheimen 
Artikel des Ediets von Nantes, welches durch 


das ſpaͤtere vom Jahre 1626 feierlich beſtaͤtigt 


worden, find die Proteſtanten von der Ver⸗ 
pflichtung, welche die Verwaltungen und Ge⸗ 
richts hoͤſe des Suͤden denſelben auflegen wollten, 
nämlich bei feierlichen religisſen Umgaͤngen die 
Außenſeite ihrer Haufer mit Tapeten zu behaͤn⸗ 
gen freigeſprochen worden. 273 * 

In Grenoble hat der Commandant, bei Ger 


uber dieſen Fall beſumen, als feit ihrem Tode 


Ia dem Joursal de Bomulerce wird ange 
fuͤbrtz „Der 18te October, welcher die le 
Jabre ber in Deutſchland mit einer Art Fan? 
tismus gefeiert worden ſey e dieſes Jahr ohne 
beſenders viel Eclat vor ngen. / 
Dence, Beſſteres⸗Vapnac und Conſtaus find 
nun vor den Aſſifen des Tarn (Alby) Hals Mit⸗ 
ſchuldige des Mordes von Fualdss angeklagt 
hr Prozeß wird im December beendigt ſeyn. 
er ‚Auer VBaſtide iſt auf freien Fuß geſtellt 
Wenden dan gs Unt eng ne ee 
Am e aſten wurde bier die 6yjaͤhrige 
eines Schieferdeckers des Morgens . 
7 und 9 Uhr, in ihrer Wohnung utit 2 Meſſer⸗ 
ſtichen, deren zwei ihr die Augen ausbohrten, 
ermordet. Man kennt den Mörder; den auch 
20,000 Fr. an Papieren und mehrere Koſtbar⸗ 
keiten geraubt hat, noch nicht. 
Eine Bettlerin ſprach neulich bei einem Paͤch⸗ 
ter unweit Jvetot, mit ihren drei kleinen Kin⸗ 
dern an, und erhielt Abendbrot und auch Nacht⸗ 
herberge in einem Stalle. Ungluͤcklicherweiſe 
aber brachen die Dielen des mit Aepfeln uͤber⸗ 
ladenen Bodens, und die vier Perſonen wurden 
von dem reichen Ernteſegen erſchlagen. 
Die drei vorzuͤglichſten Schaufpielerinnen in 
den Rollen junger Liebhabe rinnen, Demoiſelles 
Mars, Volnais und Bourgoin zaͤhlen zuſam⸗ 
men 120 Jabre. 190 
Ein engliſcher Schiffs⸗Capitain, der ut 
einer Ladung aus Havannah (auf der Zufel 
Kuba) in Neapel angekommen war, mußte 
dort declariren, daß dieſer Platz nicht auf dem 
feften Lande Suͤd⸗Amerika's belegen, n 
den Haͤnd en der Inſurgenten ſey, che ihm Die N 
Erlaubniß zum Loͤſchen ertheilt werden kenne b. 
In Vinginien hat ein Negerſcelave eine Ma 
ſchine e funden, die durch dieſelbe Beweg 
das Getreide mäht, auf häuft und den Boden 
zur heueng Beſaamung aufleckert. N 
Aus Italien, vom 30. Octoher⸗ „ 
Se. Majeftit der König beider Sieilien find 
den z ſten d. M. von Neapel abgererſt und — 
23ſten zu Albanten angekommen. Vis ei 


* 


en 
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Stunde Se ae: Gold tagen 
5 der König Carl VI, von Spanten und der vielem baaren Gelde, — Hafen an. 


Rom befindliche ſpaniſche Geſandte, Cav. 
Vargas 


ü ) Laguna, entgegen. In Albano wu 
dane. Wesen g Oberfanteiherrn 
Monfig. Riarib um Namen Sri päbſtl. Heilig⸗ 


keit bewillkemmt, und kamen am a4Ren in Ber 
Burg, Hoͤchſtihres koͤnigl. Bruders, unter 
> Kanonendonner von der Engelsburg, in 
Rom an. Sie begaben ſich nach dem Farneſi⸗ 
ſchen Pallaſt, wo unter andern auch gleich der 
Staats ſccretair Carvinal Conſalvi Sr. Mape⸗ 
RAR bie Maftbactung machte Am 23 ſten früh 
machten cHöchlidieſeiben bei Sr. papſtl. Heilig: 
N — eee — — % und 
gegenseitiger Aufnahme und Unterhaltun 
war eben ſo freundlich als ruͤhrend. Die fol 
genden Tage gingen mit Beſuchen und Gegenbe⸗ 
en mur Aufwartungen und einigen veränz 
Falttten Feſten vorüber, unter welchen beſon⸗ 
fonders die Beltuchtung der großen Kuppel des 
atikans bemerkenswerth iſt. Se. Majeſtät 
beſichtigten auch gleich an den erſlen Tagen Ih⸗ 
use Aufenthaltes die Merkwuͤroigketten dieſer 
Stadt, 0 nders die Werkſtatten des Marquis 
Cana und des Ritters Torwaldſen. Das ber 
ländig anhaltende ſchoͤne Herbſtwetter erhöhte 
wat wieles die angeſtellten Feſtlichkeiten. 
Der Farneſiſche Pallaſt in Rom wird theils 
aus ben Farteſiſchen Gärten, theils durch Ans 
kauf, mit den feltenſten Stuͤcken des Alterthums 
treichert“ Beſonders bewundert man ein Bass 
N lief, den Stiel eines Gladiators mit einer 
Amazone vorſtellend. — Außer den Freskö⸗Ge⸗ 
den des Domenichino, welche, von der 
auer abgelöfet, einen der ſchoͤnſten Saͤle des 
Pazaſtes zieren, werden noch die keſtaurtrten 
Nerlichen Gemälde von Sodoma darin aufge⸗ 
Mint Dagegen ſcheint es, daß der große Pallaſt 
La karota, das ſchonſte Bauwerk des 15 ten 
RL Werts, in feinem Verfall bleiben wird. 
Ant g. October früh ſegelte aus dem Hafen 
n Kwon das porkugieſiſche Linienſchiff St. 
Eu baltian nach Liffabon ab. Am Vord deſſelben 
ei ander ſich unter and ern mehrere Kuͤnſtler und 
bete, Opectſtengeſellſchaft, die ſich nach Brafilien 
— 95 . Im kuͤuftigen . 
uten ſich noch rere Schauſpieler ' dorthi 
A woch uehrere Schauſp nr dorthin 
; 13 Ootbr. Her- DR 
„dez 60 —— kam von Algier die Schebecke, 


* 


dieſe Summe wahrſcheinl 


von Gold⸗ und Silberſtangen, Perlen und 
An demſelben Tage lief auffahrteiſchiff 
Suſanne, von Rio⸗de⸗Janeiro kommend, mit 
Zucker, Kaffee und andern Waaren befrachtet, 
ebenfalls daſelbſt ein, wo die Schiffahrt aber⸗ 
haupt gegenwärtig ſehr lebhaft iſt. 

St. Petersburg, vom 23 Oetbr. 

Die großen urtlitairiſchen Manodber Revuen 
und Paraden find wahrend der Abweſenheit det 
Kaiſers und der kaiſerlichen Familie einge ſtellt. 

Der Großfuͤrſt Nikdlas, den das Püblicum 
neulich im Deuiſchen Theater, wo die Franzoſen 
ſpielten, mit ſeiner Gemahlin zum erſtenmal 
ſah, und bewillkommte, iſt Statthalter von 
Petersburg. . denen TR 

Dem Vernehmen nach iſt Frau von Krüdener 
geſonnen, ihr Bekehrungsgeſchaͤft aufzugeben. 
Sie behauptet, es waͤre im Ganzen mit den 
Menſchen nichts anzufangen. In der Moth wide 
ren ſie folgſam, und im Wohl ſtande üppig. 
Sie will fie gaͤnzlich ihrem Schick ſal uͤberlaſſen, 
weil ſie die Stimme der Wahrheit nicht hören 
wollen. Sie waͤren im Gauzen, ſagt ſie, wie 
die Israeliten im alten Seſtamente, trotzig und 
verſagt. . eee nee 

Zur neuen Anleihe ſind bis jetzt bereits vier 
und dreißig Weilltonen Nabel groͤßten⸗ 
theils vom Auslande, eingegangen. Da die 
Anleihe bis zum 31. Dechr, offen bleibt, ſo wird 
ich noch um ein Be⸗ 
deutendes ſteigen. Auch waͤhrt die ſtarke Sil⸗ 
ber⸗Einfuhr noch fort; geringer iſt die Gold⸗ 
Einfuhr, aber doch betraͤchtli cht... 

Die kaiſerliche Admiralität hat hier jetzt auch 
ein ſehr ſchoͤnes Dampfboot erbauet, das ſich 
durch ſeine Bau⸗Art und manche angebrachte 
Verbeſſerungen aus zeichnet. 

Die Obſt⸗Einfuhr vom Auslande zur See iſt 
in dieſem Jahre betrachtlich, indem das inlaͤn⸗ 
diſche Obſt nicht befonders gut gerathen und 
nicht in hinreichender Menge vorhanden iſt. 
Der Herausgeber des ruſſiſchen Juvaliden 
oer der Kriegs⸗Zeitung hat von Sr. Majeſbaͤt 
dem Könige von Preußen einen Brillant⸗Ring 
mit der koͤnigl. Chiffre erhalten. i 

London, vom 30. October. 

Folgendes iſt die Berechnung uͤber die, den 

Haͤuſern Baring und Labouchere uͤberlaſſene, 
franzoͤſiſche Anteihe, zum Behuf der Raͤumung 


deunde,““ mit einer reichen Ladung Frankreichs: 169 Millionen zu 67 Fr. machen a 


155 4200 Fr. gegen Wil, ni 228 

6 C Preis vom Se October / rn —— . KR 

Bommiſſion , 6,4700 Fr. Renten; 12 uſau⸗ die 2 1 

men alfo 19,061, 00 Fr. Renten, zum Mittel⸗ 1 mir J daß 1 

preis von 59 Fr. 50 C, anſtant 24 Mills zu erwähnt wurde, 19 0 

87 Fr. awien zuerſt mit Herrn Baring abge⸗ unrichtig ge bee 177 17 ein: 10 1 
offen war. Wenn man zu 69 Fr. 50 C. den hoffentlich ruf 25 Wx. 

Zins hinzufuͤgt, indem die Zahlung an die Al⸗ der Karte foͤrder lich ſeyn. 

Taten nur monatlich geſchehen ſoll/ ſo erwach ſt Spafiel 1855 welchem . er 1725 5e er 
ſeldſt zu 76 Fr. den Häuſern Baring und La⸗ Jahren den, Un ergang der engliſchen Eu 

vouchete und ihren Theilnehmern ſchon ein Vor⸗ Bade. wird ik Lug jeheneu 90 u Ft 

heil von circa 24 Prozent. 


bauet. 
„„Es iſt kein weitere n da aun 60 Vom 1 daniet bie zum er 5 
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chrane nach Palparaiſo gegangen i ſich in England 
doct an die Spitze e e uta telt, 0 fuͤhrt e > Din 
hei, wie es heißt, der Wieckönig von . gle he vori 


In den letzten 12 Monaten ſind hier 164000 70 95 5 nn de 
er GAREN e 465 ſich aue e Hu, A 1100 ius, 


d des Trent, deſſen ei an 55 ena 
Se man 1 n kaſter, 2 5 3 Sa ) 


i —— Schiſße Vorbis, 3 €. 9 — 2 ee chen wird 
ſay ant 18. Auguſt die Entdedunge ſchiſſe ein Niemand eng % 7 — vet 

Kap umſegeln, wie er vermuthet, im 76 Or. A e e WR ar fd 

un 50 W. L. Er ſelbſt befand ſich im 28 GKuſt daz | I 17755 

40 Br. (Der hier gegebene Längengrad iſt ven eee che lter 12555 
Groͤnland gerechnet, der wahre Grad, in dem ſigſten 225 45 08 

Wfich die Sie befanden, war 62 L.) Capitain ter er Stat ien als 

I Muirhtad hatte gute Hoffnung uber das Geſin⸗ ihn aus lache. 1; ag 167 N 120 
gen des Unternehmens. Die Offiz ere unz Maun⸗ Dise Fregatten 2. elbe 5 Sn 

ſchuft auf den Schiffen waren, als 1 — se lo 1 i 1 75 90 J 

geſplochen, geſund. Meiwigens melden Pri⸗ ab ix ind Schiße von. Mu 4 

bVatbrieſe, welche von unſerer Wordpel-Erpe⸗ amen, ae auger toſtegven Labungen 
dition bekannt gemacht werden, in wiſſen⸗ 2 Millionen Piaſten 1 aß dee aide 

3 Beziehung nichts was Leute, die ſchaft uͤber bracht 1 
erauf achten, nicht ſchon fruher und beſſer Nach icli &fdtsern etlen alle woblhoben⸗ 
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5 fei dlebn erhielt dieſe en mit 

der Ecki ing re ru 80 Generals Hir! 
Hudſon Lowe, "i 
abt habt, deze 

en, wogegen Bonaparte falle el Reel. 

A Ba tteitigkeiten dauern nach 

sa a 57 von St. Helena, e 


. ais 4 St. Helene fagt) dag. ein 


99 0 eine ute 1 das Dutzend Eier 
r., bas Pfund Seelen 36 Sous, 
Ba 29 Sous, ‚guter Vein die aſche 


N 12 Pen bat ſich in Sauger‘ zuch⸗ auf die 

1a iſchen Einwohner verbreſtek. Der Ober⸗ 

Mabie iſt an diefer Krantheit geſtotben⸗ 
Vermiſch te Nachrichten: 

In der bergiſchen Gemeinde Barmen, von 
167008 Einwöhnern, wurden im Jahre 1816 
885 29 Duuͤrgern 27,950 Thlr. zuſammengelegt, 
A d von dem Verein nach und nach 45/000 Ber⸗ 

iner Scheffel Getreide angekauft, wodurch die 

emeine in den Jahren 1826 und 1817 ihr 
5 t um 19/500 Thlr. wohlfeiler erhielt als die 
achbarn. Den och hatte der Verein bereits 

5 70 085 Tblr. gewonnen, buͤßte aber nach der 


ade bei der Schifabrte diefe und doch 


Gulden ein. 
Ein deutſcher Profeſſor zu opel n iR 
weden 22 der Prozeg⸗Angele age des 
Sr Kühl auf Neumühlen ber usgegebenen 
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orden, 7 
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us faͤlle 
ee s er 20 Lauenburgſche G 
in dos 
efuͤhrt worden. Der 
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e e legten 3 500 St. Helo 
die ein engliſches Blatt enthaͤlt, befand ſich Bo⸗ 
naparte auf St. Helena ganz hypochondtiſch, 

und brachte einen großen Theil jedes Vormiß⸗ 
tags i in einem warmen Bade zu neben ihm ſtand 
ein Tiſch, auf welchem er zu ſchreiben pflegte. 

Der engliſche Lieutenant Robert macht be⸗ 
kannt, daß ein nordamerikaniſcher Stamm, 
welcher an den obern Armen des Miſſourt wohllt, 
und auf den neuern Charten Weiße Padoutas, 
auf den altern Malacantes genannt wird, den 
aber Herr Robert zu den Asquaws rechnet, die 
welſche (galiſche oder celtifche) Sprache der Ein⸗ 
wohner von Wallis ſprechen ſoll; ſowohl ver⸗ 
ſchiedene Begruͤßungsformeln, als die Zahlen 
fand Hr. Robert mit denen von Wallis uͤberein⸗ 
ſtimmend. Dieſer Umſtand waͤre ein neuer 
Beweis einer Bevölkerung Amerika's = 
‚Europäer wor Ehriſtoph Colom. 


Unſere am roten d. M. 8 
eigen wir unſeren Verwandten und, munen 
ergebenſt an. d 
Labitſch bei Glatz den 13. Nobember 1818. 

Anzalie v. Albert, geb. Schreiber. 
b. 4 Wert, Hauptinann von der Armee. 


nfere am Irten dieſes vollzogene eheliche 
3 leigen wit theilnehmenden Ver⸗ 


an me übten fernen Ae . 
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ee &iempch . 850 5 M Lebens ahr, 
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* wir unſere geſtern o 2 Mi 
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it uns 999 Ehre uns beinerfeits zn ferntrem Pbie gebote Lie 
lien ui Sennbſcheff be em⸗ 12 iſten Lebe 


en. Dreslan den 16. November 181 %% Söhne, er En e 3: 
Held, Hauptmann. 1 e ‚mit Nate Decsn, 1 5 455 un 
50 K Caroline Held, ven. Commifiong- abweſen hi andten benneh mende 
A br Seerretate Köhler, geb. Breuer. vu EURE: 0 3 1 Ft 


ernten eu Abeuren Verwar en und Geor 
Di Ay: We pi die Be URS a 3 8; j 

Tochter ee mit Herrn Bena⸗- . er Er Se 
de 129 0 keſormirten Prediger, nach , 
ſtadt a. d. Doffa, ganz ergebenſt an. SE te 
twode den 15. November 1818. 
PR Paſtor Lachmann nebſt Frau. 
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ndon 5. 1 Pl. Stel. 4; x 

Karla 1% 


— — ranees I di 
4 Daß meine „Gatein heute früh um 7 Uhr o von er n “Zahl, 4 
ab muntern Snaben- Zwillingen recht glücklich rei ae. n 5 
Santbunden worden, mache ich allen an meinen Dis 5 28 13%) 
Eu «Ereigniffen theilnehmenden Freunden Ditto in 20 Kr. 5 
. bekannt. Wies lau den. aten Ditto „% 


Sem 


ne 


les 
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ember 1818. Conrad, e . * FE N 
5 she eee ee 


ya —— — bete aber 100 Be, 5 18 uw n b 
Die Folgen heftiger Kraͤmpfungen beute ne FRE PEN 1 7 Seh 
wieder fein kurzes und ſchmerzvolles Daſtyn 777185 ile yo i 00 

von 3 Tagen. Dieſen fo ſchnellen und ſchmerz, * 128 Ph 5 45 ur 0 
| ee mit der innigſten Be⸗ Ditto 
bniß, von der ins beſondete ſich das Mutter⸗ e e bend e * 6 
— ergriffen fühlt, habe ich Freunden und Be⸗ DEN 10 1 51 F 
Tannten geneigten ſtillen ee BR N en Alone: N 7 > 12 
„mgebenft a zeigen wollen. De tadt-Q igatigne 7 
Dreslan den 14. November 4818. Staats N Scheine . 


Lieferungs- Scheine 1 7 
Danler Ereis» Eanjlifi a v.10 f. 1 
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Bier] Bes ET get een : 
chweid niger S e en 5 
| JE oil ten N 8 
2 K gi 25 1 „Ge D Ins * 
„ J. F. L., der Haus reund, dder Sammlung aligemein brauch barer und Neon 
Bohr 10 die 0 viele. = 15 Ane * ländlicher Haleha tungen 7 


ner len, u , Ae 
Ark fa gr. 8. e Geheftet ihlr. 10 fal. 
ir au k 18 0 wu R: ee I die „ Rehlr. 
18 e heile, 8. „ e e 15 = 


— — I e TOT TE 

; 176 Peel e Bes, ben, 1 8 1815. 
— 5 25 42 
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— „ 73 Rthlt.⸗ 175 * 2 * 
See 5 15 Kar 455 3 — 2 Nthlr. 5 An 8 5. — 15 51578 * 
Sen e a 845 85 He REblt. 18 N 5 Se = >. 180 99 5 - 


——— 
13 = — FRE bang je He Callur zur Del des Frühhahr⸗Wolke⸗ 
5 F en 100 ei ae dd 1 verfehlt, 
gemeinen Wunſcharzeugt, dieſe Ausſtell uni en alljährlich ſo EN zu ſeben. 
ION aft mit Freuden bieſe,Gelegenbeit ergreift der Pr mäßttch jr 
3 = 15 ugleſch in diefer Hinſicht etwas Volta es entſtehen 7 911 N 
Ne unſtkenner und Künſtfaunmler Saletene, e r alles g e ei 
A i — über die Geſchichte der vateständifchen Kunſt im Al emeine ie Malerey 
ae uerey in's Beſondere bekannt after; Wir ſehen der Erft ung dleſer Bitte um ſo 
5 er ie en, als ſich jeder ir Überzeugen wird, daß nur auf diese un che 
5 erreicht we en e reslau den 5. November 1818. 
3 n der be Wen Geſellſchaft und im Auftrage ihres geſammten Präsidiums 
Er 2 2221 4 Pa os Mi ugterieichnen: 
8. v. Röder, Jun a 210 engt, Kahlert, F. A. Webs ky, 
„pt . 55 ie, Pu 8 en. Seer. II. Gen. Seer. p. t. Caſſirer . 


ak ERROR TEE baterländiſche Cultut beabſichtigten Aus ſtellun⸗ 
i . fo nützlich als mög lich zu machen erfuchen wir alle Gewerberei⸗ 
gar! robin, uns ihre Vorſchlaͤge debe gefalligſt mitzutheilen, damit bie Ge ſellſchaft 
S u in den e gest 5 hei den künftigen Aus ſtellungen diejenigen Einrich⸗ 
W verständigen als die zweckmäßigſten zur Förderung des 
8 m ene A werben e fehlen werden. Breslau den 5, November 1818. 

e 


mu Nauen 1 ſiſchen Geſellſch aft und em Auftrage ihres geſammten * 
N 0 Unterzeichnen: 
N 8. o. en ungürtz, Wendt, 70 Kablert, F. A. Websky⸗ 
0 N 1 1 s 4 eh DE: Ger pi te en 
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a 5 * 0 üudzenz Sz 17 5 > 

Sage Es ele 1 Seh Suu äh Benner br 
. a Stück ſehr gut een TE thene Malz: f 9 ce 91915 Zell 
Hang und 1 Fuß 4 Zoll breit, nebſt allem dazu a Er Bey Em zu 
ſchoͤner ſteinerner Mal ze Stock, 12 Fuß s Zoll lang, 8. 2 Fuß 
tief, den 2 3ſten diefes Monats Vormittags Es Bl 1 in a nd tat 
gehörigen, Brauerey im ehemaligen S Seer, 5 Ru d so 1 
zum öffentlichen Verkauf gegen baare Bezahlung in L e und i en 
an den Meiſtbietenden unter Voskebalt d cenehmiigung des Uniperfitäts ‚ehräpeii 155 
3 den 7. November 1818. 
5137 Der Ober⸗ Praſsent der Probi Stehen u und e det ben gen W 


san“ 


* „5 

ei . Nach freundſchaſtlicher Uebereinfunft b beit die bisher ‚unter 5 ir 
et Mie ee uns beſtandene Geſchaftsve bindung mit dem Aue ER a 73 
E. G. Wern er wird Jedoch och das Jabriken⸗ Seife fortfegen an . 1 


„um, 1 5 deſſelben ai die neue Biene: wijere rer Be G 


ig ir das Pre und bete zu — — 5 e Bi 176 5 1 


8 102 
Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen finden wir es für, 880 an 9 110 0 
e aM juzdfügen daß durch unſern Eintritt in das ausſch chließlich auf die. wien 
abii «tida 
Firn Gebrüder Werner in Stettin bestehenden Handlung weder al, Fonds not 0 
b e irgend eine Aenderung eintritt. Berlin den 1. November 1818. 
Carl Friedrich Werner, Ferdinand Werner, 0 


1418 


aueh en . Chefs der Handlung Gebrüder Werner in Stettin. Ag 


f (Eichen⸗ N Auf Befehl Einer’ Rönigt. löbl. Regikrur zu Breslau, ſolleh 
1 im Wald „Diſtrikt 55 ren⸗Cranz bei Wee e 3 ſtarke Eichen einzeln meikbilt, 
wine werden, wozu der Licitations Termin 1005 90 Iſten, zten und zten Dece m, 
d. J. feſtgeſetzt iſt; der Zuschlag erfolgt u eingeboltet Genebauigung Einer Königl. Hoch ai 
Reg ierung. Der Uaterförſter Thamm in Claren⸗Crauz und der Unterfoͤrſter er Schomiiz 
Kuda werden auf 2 n die zum Verkauf beſtimmten Eichen anzeigen. Kaufluſtig 3 Le 
hierdurch Ne ich an gedachten Tagen früh unt 9 Ubr in dem Forſthaufe zu E 
Cranz einzufinden. Die Bedingungen werden im Termine noch naͤher bekannt aufs u Ch 
7 den 6. November 1818. Koͤnigli Oberförſtereyn v. Roche, AT 
eee Da Term. George künftiges Jahr die o. dem Nicolal⸗Thore ler, 
(chen der Tſcheppiner Viehweide und ne pelwigiet er Wolde an der Oder gelegene, aus — 1 305 
157 UR. beſtehende, der Stadt zu 1 8 enaunte Zankholzwieſe⸗ pachtivs 175 
ſoll folche neuerdings veipachtet eh. iſt d. 15 teraious lieitationis auf bn 
1 * en dieſes Monats angeſetzt, und es sel. d ag I 
beſagten Tage ng um 11 Uhr auf dem rathhäuslichen Färſtenſa ale einzu 1 u e 
daſelbſt abzugeben. Die Pachtvedingungen tann jeder nach Verlangen vom Nat 
Zülch zur Einſicht, Pep etz erhalten. Breslau den 5. November 1818. 0 ri 1 
Zum Magiſtrak hieſtger Haupt» und Nefibenz Stadt verordnete bie Shit. 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


7277 


en Friedrich Willen Kos 1 Koͤnigshulder Stahl⸗Actie, iſt ein Licitations⸗ 
Termin au u „RNovembe rde It feſtgeſetzt worden. Wir laden deshalb die kaufluſtigen 
N t erren Breslauer Kaufleute hiemit ein, ſich dazu an beſagtem Tage Vor⸗ 
Mittags um Ir Uhr im hieſſzen Dorſenbauſe zur Einſicht der Bedingungen und Ablegung ihres 
bots einzufinden, wo der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Breslau den 2. Oe⸗ 
Eher 1818. Die Direction der priv. Schleſ. Stahl⸗ und Eiſen⸗Waaren⸗Fabrik. 
„(Aufhebung det Gütergemeinſchaft.) Breslau den 19 ten October 1818. Daß die unter 
Eheleuten zu a e e Kreiſes ſonſt vorwaltende Guͤtergemeinſchaſt zwiſchen der 
Isber unter Curatel des hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Pupillen ⸗Collegti geſtandenen Cocſner des 
berſtorbenen Commiſſions⸗Raths und Salz⸗Factors Giersberg zu Maltſch an d. O. Ebgifprane 
Fe Sean e Kutzner, und ihrem Ehemanne, dem Freigutsbeſitzer Chreſtian 
edrtch Kutzner zu Kentſchkau, nicht Statt finden ſoll, wird in Folge der gerichtlichen Erklä⸗ 
rung der Kütznerſchen Eheleute und eines Mandats obgedachter Behoͤrde, dem Publico zur Nach⸗ 
icht unn Achtung hiermit bekannt gemacht. g 28 
N a ee Juſliz⸗Amt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. Schramm. 
„ (Esietaleitation.) Von Seiten des Königlichen Stadt⸗Gerichts zu Gleiwitz wird der im 
2 {gen Jufanterie⸗Regimenk v. Grawert und deſſen zweiten Bataillon geſtandene Mous que⸗ 
t oh Kinn, aus Gleiwitz gebuͤrtig, welcher, nach dem Schreiben des Canton⸗Di⸗ 
vector Herrn Mafor v. Siegroth vom 10. September 1818, in der am 8, Februar 180 
artha Statt gehabten Affaire in Gefangenschaft gerathen iſt, und von deſſen Leben und Auf⸗ 
zathalte bisher nichts hat ausgemittelt werden konnen, auf den Antrag ſeiner Bruder, Peter, 
d cas und Jaſe rb, Kleinmichel , bieruut vergelaben, ſich binnen 3 Mongten, und ſpaͤteſtens 
beim auf ben 26. Frbiuar 1819 Vormittags um 10 uhr in der Stadtgerichts⸗Stube die ſelbſt 
adele ten Kemer e tlich oder perſönlich zu melden, im Ausbleibun sfalle aber 
diu gewaͤrtigen, daß er fur todt erklaͤrt und fein, zuruͤckgslaſfenes Vermögen ſeinen Brüdern aus⸗ 
Mantwortet werden wird. Gleiwitz, den 11. Octör. 1818. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
i de Di ſterberg⸗Glatziſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft werden Für 


R 1985 (Avertiſſement.) Be 
den Weihnachts⸗Terwuin 118 bie Pfandbrisis-zingen den 18. und 19. Deeember en s. angenom · 
wen, den 21. 42. und 28. December aber an die Pfandbrieſs⸗Präͤſentanten ausgezahlt werden. 


Frant in N 18 r \ ] 
9 "Mehr Rerbers. Sag c Sr a ung-Dandfchafte-Düertion. C. B. v. Langen au. 
| bund Geri 5 115 oltiſſeck zu Margsdorff Ereutzburg⸗ 
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„ (Avertiſfement.) „Der Erb si zexichts Sch 
\ (den reel brabfiägtiag Leine ben € 1 17 Toer auf der Wieſe des Schol⸗ 
8 85 ſo zwar zu erbauen? daß ein Gapg zur Papier⸗ 


95 eck nahe bei Margsdorff an der alten Stober jo: N 
f Las dation, der zweite aber zum Vermahlen des Getraides beſtimmt ſeyn fell. In Bezug auf 
ma Geſetz vom ag. Octöber 1810 wird die Anlage diefes Mühlen⸗Ekabliſſements zu Jeder⸗ 
uns Kenntniß gebracht, und werden alle und jede, welche durch die beabſichtigte Mirhlen⸗An⸗ 
kae eine Gefährdung ihrer Rechte etwa befürchten, aufgefordert: dieſes Widerfpruchs⸗Recht 


1 * 


kauen g Wochen praclnſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung au, ſowohl bei dem 
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eim Sauberen angubriügen nach 
auf dergleichen fp ehende 
b tber 18189 8 
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5 8 e r. e, * 
. Von ee sl ag 0 7 — SER ip 

Wuͤſtendor Wendler reiſes gelegene, 


uſtige un dleſen Terminu, beſonders aber in dem lecken perkmiokiſchen Licttat ons Teimüne in 
x u Abgebun ihres Gebots zu erſcheinen 


8 kann die Behufs der Inſormation aufgenommene axe zu jeder Zeit in der bieſigen Juſtiz⸗ 
3 nachgeſehen werden. e 5 8 eat 


haben wir einen neuen peremtoriſchen dreh igten er 5 
W w Sch Termine in 
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zen (Zu verpachten) iſt eine Gelegendeit mit Kellern, für einen Cofefier oder Tralteur, odt 
. A Sie B 
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Breslau den 13, Den SB * a Er ; 
„ar CHeffel-Verfauf,) Ein großer eiſerner Keffel ſteht ganz billig zum Kaufe Wo? ſagt 


„Steinkohlen⸗ Verkauf.) Auf dem Schweidnitzer Anger in dem Haufe aub No. 303. find 
alle Sorten von Heig, und Schmiede⸗Kohlen aus den beliebteſten Gruben von heute au und fo? 


in Not 137% 


& 
zen November 18 6 
e , Ge 5 


r Werden auf dem Packhofe im 


Bi: (Farypf wart 
K arpfen⸗Saauie n an a if 
be mes an, wie 6 Sehe 1 8 ind Birne , zu he 
ngen werden in freien Briefen @ A 1 x Seydel, Odin: Ahlitaten 
1 8 iebhaber und Neuner vo n achte em Madelfa⸗ Wein finden kaͤufl 
sn a e 18 Keller ar an Voskellen hezagen, 
ren ars 5 1 5 t 
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„% Anzeige. 3 | 5 
15 A 5 2 60 ri ian Getttieh Mitter. 55 


(Anzeige.). Sony f fiche es Bitter nebſt ganz neuem Kremnitzer Senf, in 5 
dae eee billig ar 115 bei 
ö Singthaller, auf der Odergaſſe in No. 7% 
er Geige h Feinſte antes iſt bil zu haben bei I 
N 51 Ernſt Singkhakler, auf der Odergaſſe in Ro; 270, 0 

(Ameige⸗ J. Bei Werkegung meines Wagrenlagers, „ bon der Junkernſtraße auf den Roß 
mei; in das ate Haus von der Oberamts⸗Brücke, No. 325, empfeste ich mich mit gedruckten 
und weit Hei e Leinwand, Parchent, Englisch baumwollenem Strickgarn und Twiſten, 
Achten: Cologne, Engliſchem Opödeldock, Stuchtaon und Arowrobt, feinen S 25 
e n Hei burger Federpoſen, e Portorito und andern 
Mauch fas u bill 1955 e Auch ſteht bei mir eine Rare friſcher But 
wee Kos, Breslau den 12, Nobember 1818. Carl F Su 

eige-) Eine ganz neue Art Merins⸗ Tücher, Spawls und Kanten mit den g 

das e in allen ane welche im Waſchen nichts verlieren, ſind b gone I 


ER Kalender - Unze ? Hua 
Der Beritalodifehe — Poſt Kalender auf 1819, mit 11 Kuß fern aus Schguſpieler Id der 
a Anſicht des Berliner hae, nebſt der Genealogie und 15 5 855 See e 1 
! N di Si % m \ hlr. ‚4 r. 
Der Hiſtotiſch⸗ Genealogische Kalender auf 1819, mit Kupfern von Weder us einer 
Charte vom Biederrbein, ſo wie einer Geſchichte der Rhein⸗ Provinzen, nabſt der G 
gie und den Poſt⸗Courſen, zu he 40 
Bi Haushaltungs + und Garten⸗, die großen und kleinen Etuis- Kalender, 0 wie alle andere 
go 8 ee allen Ae — chenbuͤchern, zu haben bei, 
s Er Innere dem Buchhaͤndler Beyer, Paradeplatz in Wo 7 72 55 
F 
ü Mile n Bezi ee) af die an diesjährigen November» Ste den ſchleſt chen an 
RN tier 1 115 65 Ebb eüäptions⸗ Anzeige betreffend die Beſchreibung ıı en 
0 25 eu 458 fe ren, —. — in W Heften i d u 


und 3 4 5 linpapier Kolorirten latten, die ah eh 


e dicht en, welche geſonnen find,» an-der. eröffneten Subſeriptie 
Miller Bra 12 ſich len a alle Bach eandteangen oder an mich ſelbſt zu wenden. Au 
u ehe Has 15 „e Auftrage der nächſten Buchhaudlung oder auf den tonigl. Poſtauuern aich 
a ec abzugeben, Zugleich liegen am allen hier erwahnten Orten pröbeblätfer 


Gb Der Sale pi 16 Er. Court, e tet W das Arte 


Rupprecht, Nicolat⸗Gaſſe in No. 1155 am Eliſabeth⸗ Kirch hole. nog 


0 1 her ta Er ade it deſſen Aufſicht ausgefuͤhrt werden, 9 75 | 
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LEN i Win ON 5 
ſpaͤteſtens zum Sören Deraliber d. J. bleibt bie unterzeichnulg offen , und erſuche ich 
Re ea Bahia An we derten u e eee 
en, damit dem vorgedruckten eee die moͤglichſte Vollſtandigkeit zur 


Kumſt⸗ und Muſtkaltenhaͤndleß , Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſen Geke. 
(Veranderung) Allen meinen wertben hieſigen und auswaͤrtigen Abnehmern und Freun⸗ 
5 zeige ich hiermit oͤffentlich an, daß ich den Verkauf meiner Galanterie“, Nuͤrnberger⸗ 
Spiele, Nadler⸗ und aller andern ſogenannten kurzen Waaren aus meiner Bude No. 269. 
ed e in das Gewölbe des ehemaligen Goldarbeiters Fuß, Hausnummer 182. Nicolas 
Ba n⸗ und e Karger, verlegt habe, woſelbſt ſich ferner durch gute Waare und 
billige Preiſe ergebenſt empfiehlt Jah EZ Wilh. Knoblauch 
Anzeige.) Allen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden, und einem geehrten 5 
empfiehlt ſich qu dem bevorſtehenden Eliſabeth⸗ und nachfolgenden Ehriſt⸗Markte mit Wach 
adten aller Sorten von der beſten Beſchaffenbeit unter Verſicherung der prompte ſten Bedis⸗ 
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nung, in feiner ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehenden Bude am Ecke des Naſchmarkis 


vor dem Haufe des Tuch⸗Kaufmanns Herrn Elbel, ſo wie in feinem Gewoͤlbe auf der Albrechts 


Straße im goldenen Kameel No. 1803. nahe am Ringe, Breslau den 18. Nobember 18184 
* Der buͤrgerliche Wachsbleicher Carl Pauſe wang. 
| (Bekanntmachung.) Die heutigen Zeitumſtaͤnde veranlaſſen mich, einem hochzuverehren“ 
den Publikum, befonders dem ſtudirenden Perſonal, mich durch prompte Bedienung, gute 
Arbeit, beſonders der Arbeit angemeſſene billige Preiſe, gehorſamſt zu empfehlen 
Fr. Henne junior, Buchbinder⸗Meiſter, Meſſer⸗Straße No. 1914. im Wallfiſch⸗ 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich nicht mehr im ſchwarzen Bock, ſondern ge enüber, in dem Hauſe des 
Deſtillateur Herrn Kir ſch, auf der Ohlauer Gaffe wohne, wofelbttich allen denjenigen Damen / 
welche mich mit ihren guͤtigen Aufträgen beehren, nach dem neuſten Pariſer und Wiener Mode? 
Journal alle Arten Kleider, Ueberröce, Mäntel und Corſets anfertigen werde. 
— Carl Buſchik, Parifer und Wiener Damenkleidermacher. 
(Totterienachricht.) Einige ganze und getheilte Kauf⸗Looſe zur ten Claſſe 38ſtet 
Lokterie bietet an, Reuſche⸗Straße un grünen Polacken, H. Holſchau der ältere. 


(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen- und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie“ 


nung bei mir zu haben. . Schreiber) im weißen Löwen. 
Aufforderung.) Die katholiſche Schullehrer⸗Stelle zu Groß⸗Lenbuſch Brieger Krei— 
ſes fon mit dem * 1819 beſetzt werden! Sie hat reglementmäßiges⸗Aus kommen, eint 
ſchoͤne maſſtve Wohnung, und 20 Unterrichts⸗Kinder. Qualiſteirte Subjecte, der deutſcheln 
und polniſchen Sprache kundig, beſonders Schul⸗Adjuvanten, die ihre Lage zu werbeſſern wuͤn⸗ 
ſchen, koͤnnen ſich, aber perſoͤnlich, beim daſigen Geiſtlichen melden usnm N 
Zur Nachricht.) Ich erſuche meine werthen Freunde, mit denen ich, in Geschäfte ſtehe/ 
fo wie alle uͤbrigen Bekannten biermit ergebenſt; ſich meiner ſeit 30 Jahr in 4155 38% A 
gelegenheiten führenden Unterſchrift, ber denen Schreiben an mich, gefaͤlligſt genau zu bedienen, 
um mich nicht Öfteren Verwechſelungen mit dem ſich ſeit ein 1 b 5 „hi 
Burn Wilh. Riedel — welcher mit mir nicht verwandt i up pe 
eichenbach den 12. November 1818. 7 


rs 


(Anzeige.) Um die bisher und vielleicht noch Fünftig vorfallenden Verwechſelungen zu be 

meiden, ſehe ich mich genöthigt anzuzeigen: daß ich, nach wie vor, Gouvernante der M fr 
Magdal. Töchter: Schule bin, und alſo nur meinen mir anvertrauten Sb ertanen Privat 
Unterricht ertheile. Meine Amtswohnung iſt auf der Wurſtgaſſe in No, 1250, zwei Stiege 
hoch. Breslau den 11. November 1818. ee: 


Johanne Maria Dorothee verehelicht geweſene Woltersdorf, geborne Hermes. 


g Ach ene ee 170 m Caan 
Der Karsmann Job. Gottlieb Riedel, und, Beſttzer von der⸗ 8 Ei 


rer na — bf 0 


er gtaklirten, Herr 
Beet an ehen | 
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x ene ee auer Zti 0 dels 
baue Schnee fuß in Königsberg gem A ee ah ) 0 5 e 
Ratten nähern Erklärung des Herrin Schnee er ee Ihe gegen den Peis 
100 Friedrichsd'or — von denen So pröquameſando bezahlt werden muͤſſen — int e 

chen Anmeiſung das Gebeimmiß ber trockenen Hefen⸗Fabrikation zu lehren verspreche eht 
Unterzeichneter genöthigt, Folgendes betannt zu f g 


> mach Rn enn nn 
Wer iscefahr 26 Jahren ent akte ch das Gebeuninig Det Fabrikation der ktockthen ee 10 
1 


Ledeutenden Vortbeilen beim Dranntweinbrennen, und babe ſeit dieſer Zeit in und außer Oeuuſch⸗ 
land an mehr als 30 Orten dergleichen Fabriken ange at. Die im Picußiſe zen Skate di 
der Elbe angelegten ſind namentlich: 1) die des Baron v, E, artſtein in Reichenau bei 2 et 
im Jahre 1815 2) die des Herrn v. Ichtritz in Heidersdorf bei Görlitz imm Jahıe 1846 
) die des Herrn Friyſchmidt in Langenſühte bei Danzig im Jahre 18163, 95 die des, Grafen 
e Schack um Ufchutz in Oberſzaleſien em Jahre 1878, Boch habe ich nie Uubedingletz Ber 55 
Jefordert! habe alle Veränderungen der Apparate auf eigene Koſten ausgeführt, Abs 
en Beſitern der Brenvereien erſt dann eien bin en en Contract geihlofen,. wenn ſie ſich 
eie Bontbenen mrtuer Aulagen durch gelungene Verſuche überzeugt halten. — Die Deſtg 
theile meines: Artant haben ſelbſt die berühmteſten Chemiker nicht e fol ſchen konnen; auch bat 
das Waſſor — deſſen verſchiedene Eigenſchaften auch eine ver ſcr ie ene Behandlung erfordern — 
und eine zweckmäßige Eimichtung der Appacate einen ſo großen Einfluß auf den guten Fortgang 
der Fabritotion, daß zur Unterſuchung une, Erz tung, des Geſagten, bei Anlegußg jeder ers 
Baden Fabrike, meine perſönlſche Gegenwart beinahe jedesmal ein 0 
Abrnbtpwendüg wage — Wie nan Herr Schneefuß — im Fall er auch wirklich auf 
gend eine Art zu dem Veſitze meines Geheinmiſſes gelangt wäre — dieſe ene beſiegt, 
und wieter urch bloße ſchriftliche Mittheilung einen mebrere Monake lang fi rtgeſetzten 
Pprafteſchen Unterricht krſeczt, iſt mir, meiner Erfabrung gemäß, nicht recht be ei 
Achs und ich halte es daher für meine Pflicht, das Publikum aufmerkſam zu machen: 
daß Jeder, der ſich dieſes Geheimniß von Herrn Schneefuß zu erwerben ge ekt, 
Doch ſerſt an Ott und Stelle von der wirklichen Fabrikation der fro enen Hefe 
es überzeugen damit er nicht etwa durch von mir erkaufte Hefen getaͤuſcht werde, oder 
da er ich wenigſtens im Falle des Mißlingens feine vorausbezahlten 30 Friedrichs dor 


BE rich: Ang „tn 0 Cin 4 du RD n ine rec oh 
Eben ſo etſuche ich die obgenannten Inbaber der von mir angelegten Fabriken; ä 
t dboch ihre Hefen Hur unter einer beſtimmten Firma, und nit einem befti unten Stempel 
wvetſehen, zu verſenden damit dadurch jeder Vermiſchung meiner Heſen zt dieſer 
sg Adurch Fchreftliche Awelſung ju verfertigenden vorgebeugt werde, und nicht 
nh etwaldie ganze trockene Hefe an Credit verliere. bung Niertit. 1 
1 .) Ich warne einen jeden, weder auf meinen Namen noch auf den Namen mei⸗ 
Auer ir 90 92 5 gen, im entgegen eſetzten Falle jeder den für ihn daraus entſte henden 
Schoen ſich ſelbſt zuzuschreiben hat. Breslau den 8. November 1818. 
1171 0 ’ 0 Frl NR NL}3R vet IR 9 > 2 3 green 18 
gelegenheit) nach Prag, Wien und Lemberg iſt zu erfragen in den z Linden 
VFC 
ella Anerßieten.) In der Apotheke einer ſchleſiſchen Kreisſtadt, wo bs s Medizinal⸗Geſchäfte 
g date n e m ſch gut gezogener und mit den noͤthigen — — 
5 Aa babe als Lehrling angenommen werden. Das Nähere hieruͤber theilt mit: der 
5 Apotheker Su ve, Abbrechrsteahe. Breslau ben 11. November 1818. A 
u” anDienftgefiuch. Ein Brauer, 38 Jabr-alt;; welcher im Oeſte reichiſchen einem bedeutenden 
übe vokſteht, und verſchiedene Biere zu brauen verſteht, wuͤnſcht in Schleſten auf einer großen 


Herrſch ft ein Unterkommen. be iſt cautionsfäbig. Sein kuͤnftiges Engagement kann 
8 duch e 3onatliche Aiken att finden. Unter jtiogutter bemerke; daß es zwar nicht 
RE 


erdient empfohlen 5 
ber die wre — 
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25 Stie 8 ö a 3 
“+ eine grade 2e 8 e Han A „ rte ein Sieſpät⸗ 


Ne N „äber we zo das Wort Souvenir ſteht. Dieſe Brieftaſche wird blos 8. ö 

Schi rifätmurengehaliene Da an der Wiedererhaltung derfelben-niskgchigen.if,. 

dem ehrlichen Finder eine Belohnung von 4 Duca ten verfprochen, N er ſie unberteht in 
Breslau auf der Albfechtsſt raße 10 Mo. 130 fl. abgiebt. 7 

(Verlorner Trefo; el Aut letzt verfloffenen Sonnabend, fas wwiſgen 12 und 12 Uhr/ 

iſt auf der Bruſtg aſſe ein Aerfe enen 5 Athlbrn. verloren worden. Finder 

ird ergebenſt gebeten, ſolchen gegen eige Augemeſſene Belohnung, Junften fa: No. 610, im 


& BEN abzugeben. 
1 Dre) Am loten d, RM, Dienſtags gegen Abend, hat fi a Beh 


0 n 8 ug e Farbe, ziemlich klein, un 
5 a en vo Done ef 1 uud 53 1 Ben 15 0 ie big 0 
felbe ein efunde wir eine 
* 1245 auf der Nec ee 2 Stiegen u 115 bade. er sl de 
en Ele handen gekommenes Lotter ie⸗Loss.) Des Vierkel⸗Loos Neo, 49551. Binden A., 30 
affe öster. Lotterie, iſt einem meiner Herren Intereffenten abhanden gekommen. Ich 
55 e ae 2 an, und warne jedermann vor 5185 Ankauf, da ax iu 1 
der etwa darauf fallende Gewinn bezahlt werden u wird. 
ni Green u. 1 Es abe l d auf He Ba 4 N 
tiger, Bader enüder, zu vermiet nd che qs Naher 
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vermie niethen.) Vor dem er g über, in 
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ge 145 zu — 5 ein Stall auf 2 Pfunde 
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entlich been, menten Minwe Be Gonnabende, zu Bieslat 


En Rovn’s Buchhandlung der Schweidnitzer Straße auegegeben 
und iſt guch auf allen Bönigl. poſtämtern zu haben. K 
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d Jobe 


